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der Heiligung erreicht, enn der „Glaube ist der Ausgangspunk der
Heiligung, und Liebe ihr wesentlicher Inha! Aber damit 1st das BEO-
ise Feld och längst nicht abgedeckt. DIie der Gebote un des Ge-
SCTZES, Christus, die Vorbilder und die Vernunft werden och mıit 1Ns ick-
feld gerückt Schliefslich geht die Jele der Ozialethik‘“ 1597-17/)
Dabei wird die rneuerung des Einzelnen Ww1€e die Erneuerung der Ge-
sellschaft behandelt In den „Schlussbemer:  ngen“ 8-1 werden
chwächen un Oorzuge der Sozialethik Wesleyvs diskutiert. Das miıt e1nN1-
SCH MNCUCICMN Veröffentlichungen erganzte Literaturverzeichnis SOWI1E eın
Sach- un: eın Namenregister schliefißsen dieses Werk ab

Die immer stärker VO soOzialethischen Fragen bestimmte theologische
Debatte, ihre einerse1its Öökumenische CiIifte un! andererseits die nationalen
sOzialen Probleme erfassende Dimension geben der erneuten Veröffentlichung
einenen Rahmen. Wer einer biblisch-theologischen Positionierung
in der Weiterführung der brennenden gesellschaftlichen ragen interessiert
ISt, der findet in dieser Studie eın anregendes und bereicherndes Öökumeni-
sches Angebot.

Sollte CS einer vierten Auflage kommen, annn ware in der Erweite-
rung des Buchtitels die rage aktuell, UT sich die dargelegten Positionen
auf die Gestaltung des Methodismus ın den [ /SA ausgewirkt en und

der kontinentale Methodismus in weıiten Teilen offensichtlich mehr
VO Pietismus und der konservativen Gemeinschaftsbewegung gepragt
wurde, als Urc den theologisc un:! morphologisch also in der Gestalt
Kirche SEe1N nach-aufklärerischen englischen Methodismus mıit seINEM
weitreichenden sozialethischen Implikationen. Es ware auch wünschens-
WEeTrt untersuchen, WAaTLTLUuI die eigenkirchlichen Erfahrungen gerade 1mM

Zuge der Grofsstadtmission in Deutschlan: aum CINEe gespielt ha-
ben, un WAarunmn S1E nicht reziplert wurden. Solche pekte würden einer
weiteren Auflage eiNne CUu«C Aktualität geben un: eın Interesse
wecken können, vielleicht auch in den Fragen und Motiven des M1LSS1IONAFFI-
schen Gemeindeaufbaus manches in eın theologisc elleres Licht rücken.

arlHeinz O12

Andreas Baumann, Der rien für Christus Johannes Lepsius. Biographie
un! Missiologie. Kirchengeschichtliche Monografien I, Brunnen)
Gieisen /Basel 200% 566

Johannes Lepsius wurde VOL 150 Jahren, 15 Dezember 18555S, in Berlin g-
boren und einige Wochen späater 1im eiterlichen A4UuUSse mıit Jordanwasser (!)
getauft. Es ist schr erfreulich, 4SS gerade in dem Jahr des Gede  ens eINe

umfangreiche un:! sSEINE vielen Lebensthemen erfassende Studie die-
SC ungewöhnlichen Menschen vorliegt Der MCOr der Dissertation, An-
dreas Baumann, ze1ig sich als eın einfühlsamer nterpret des Lebens un:
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als eın engagierter eologe, dem der Zugang Z Missiologie VO  _ Lepsius
gelingen konnte.

Das voluminöse Werk umfasst 566 Seiten ach einer für 1ssertationen
iıchen inleitung folgen grofße Kapitel. Dazu Ende eine
Bibliographie, die Lepsius reiche publizierte Hinterlassenschaft ergiebig
erfasst, erganzt UuUrc eine umfangreiche Literaturübersicht dem
ten Themenfeld

Die fünf Kapitel umfassen den biographischen Rahmen (20-152),
die theologischen Grundlagen SE1INES Wirkens 3-2 in der dem

theologischen un praktischen Interesse im Bereich der rweckungsbewe-
SUNgs entsprechend das „Reich Christi“ eın Zentralbegriff ISt ESs olg!
die heute anderen politischen un:! gesellschaftlichen Bedingungen
wieder AaAktuelle rage der Missionsarbeit Muslimen 8-3 weiter

missiologische Einzelfragen 9-45 MIt den Aspekten Evangelium un
Kultur, Öökumenische Zusammenarbeit un:! grenzung, Stellenwert des Dia-
logs, Umgang mit Finanzen un! die Agenda des Handelns. Im absc  1esen-
den Kapitel wird SC  1e  ich resüumierend das missiologische rbe disku-
tiert 0-51

Die ungewöhnliche und ntige Persönlichkeit des Johannes Lepsius in
ihrer eigenwilligen theologischen Stellung un:! dem Bemühen, zwischen
erwecklicher Laientheologie einerse1lIts und wissenschaftlich gebildeten
eologen AUS der Gemeinschaftsbewegung, der ihr nahestehenden Vvan-
gelischen 141N7z un den verfassten Kirchen andererseits einen Weg
finden, gibt seINEmM Lebenswerk neben der Hauptwirksamkeit, die 1114  — als
SCE1IN unnachgiebiges un doch spater VO  —; „vaterländischen Interessen  .. über-
agertes Eintreten für die bedrängten un:! notleidenden mMenıer sehen
INUSS, Akzente, die der weıteren Beachtung wert scheinen. Die Y for-
dert geradezu heraus, die Geschichte und eologie der Gemeinschaftsbe-

die Wende VO: ahrhundert his hin entstehen-
den Pfingstbewegung SCHAUCI untersuchen. Vielleicht annn 198968  —

im einhundertsten Jahr der vieldiskutierten „Berliner Erklärung“ die
aufkommende Pfingstbewegung eiNe Beziehung herstellen jener i ErklA-
rung‘, die Hre entTeler der Gemeinschaftsbewegung schon 1903 un
1904 Lepsius abgegeben wurde, MLE (Otto Stockmayer (nicht
Stockmeyer! 61, a.), ecorg VO Viebahn, CAS Stroter un Johannes
Rubanowiitsch. Auch inhaltlich WEeI1s die Erklärung in ihrem schärfsten Teil
bereits auf Berlin 1909 hin

Die Arbeit fordert weıteren Forschungen gerade ema Früh-
Öökumene un:! Gemeinschaftsbewegung heraus.

Wer sich mıit der Geschichte der Frömmigkeitsbewegungen im en
Jahrhundert befasst, sollte diesen Band in seiner ungewöÖhnlichen iel-

falt nicht übersehen. Sehr schade ISt, 4SS eın erschlieisendes Register
S  r_ eiınz O12


